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Die Lehrerin zeigt einer Gruppe von Neunjährigen ein japanisches Schulbuch.
Schüler: «O, Fräulein! Die Schrift kenn ich! I dere Schrift het der Dokter myner Mama
es Rezäpt gschribe! » A.Z. inA.

Ich erzähle im Kindergarten vom Défilé der 3. Division. « Ein Mann in schwarzer
Kleidung mit einem hohen schwarzen Hut sass auf einem Pferd, und alle Offiziere,
die vorbeigingen, grüssten ihn. Wer war das wohl? j « Der Pfarrer Künzli! » meldet
sich Hedeli sofort glückstrahlend. K. W. in L.

Schülerin liest vor aus den « Bremer Stadtmusikanten 1 : « Da wollte mich die Frau
ersäufen.» Lehrerin: «Du weisst doch, was damit gemeint ist?» Schülerin: « Jo, sie
het sie welle töde. » Lehrerin: « Jä wie? » Schülerin: « Mit Säupfiwasser. » A. Z. inA.

Die vierzehnjährige Rosmarie fragt: «Was händ ihr jetzt i der Zoologie?» —

« Grad jetzt händ mir ekei. Was händ ihr i der Zoologie? » - Rosmarie: « De Mänsch.»
U. S. in K.

Rosmary und Sonja, 6y2 und 5y2 Jahre, waren mit Bekannten am Schaffhauserumzug.

Begeistert kommen sie nach Hause, und Sonja sagte: «Und weischt, Trudy,
es Fräulein hät en Löffel treit, so gross wie de Papi eine isch! » G. R. inZ.

Unser Hausherr « mäht » mit der Sichel die kleine Zierwiese seines Gartens, was
Peter in grösste Aufregung versetzt. « Lueg, Mama », ruft er, « de Herr Hutter schnydet
em Garte d'Haar. » A. S. in S.

Stineli ist krank und muss das Thermometer halten. Hansli, sein fünfjähriges
Brüderlein, interessiert sich sehr für das merkwürdige Ding. Er befrachtet es eine
Weile ernsthaft und fragt nachdenklich: « Du, Stini, isch ds Rote gschribe für we
men am Sunntig chrank isch?» A. B. inB.

Nena hat irgend etwas gebosget. Die Mutter ist nicht gerade erbaut und schilt
die Kleine aus. Diese entgegnet vorwurfsvoll : « Muesch nid so lut rede, susch chum
i 's Chopfweh über! » H. T. F.

Werni darf Mutti beim Kommissionenmachen helfen. Auf der Post erklärt ihm
die Mutter, dass sie Frau Meyer ein Beileidskärtchen schicken werde. Zu Hause
erzählt Werni stolz von den Kommissionen: «... und auf der Post schickten wir Frau

Meyer ein Beleidigungskärtchen. »
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